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Aktion gegen den Hunger gGmbH 

Berlin 
Bilanz zum 31. Dezember 2023 

A K T I V A 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR

A.
I.

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 1,00 1,00

1,00 1,00
II.

1. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 96.610,00 49.622,00

96.610,00 49.622,00

B.
I.

1. Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 747.049,86 519.641,82

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00)

2. Forderungen gegen Gesellschafter 24.711,85 24.711,85
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: EUR 15.000,00 (Vj: EUR 0,00)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 212.692,16 338.333,44
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00)

984.453,87 882.687,11
II.

2.615.083,11 7.503.196,83
3.599.536,98 8.385.883,94

C. 33.518,71 7.850,95

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Umlaufvermögen

P A S S I V A 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR

A.
I. 25.000,00 25.000,00

Gezeichnetes Kapital: EUR 25.000,00 (Vj: EUR 25.000,00)

II. 1.841.889,75 -183.068,75

III. -1.269.810,43 2.024.958,50

597.079,32 1.866.889,75
0,00 0,00

B.
1. 118.294,48 102.607,65

118.294,48 102.607,65

C.
1.

880.694,66 584.059,67
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 880.694,66 (Vj: EUR 584.059,67)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00)

2. 2.125.583,17 5.889.629,82
davon aus Steuern:
EUR 245.335,54 (Vj: EUR 222.445,69)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
EUR 842,36 (Vj: EUR 0,00)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 264.020,89 (Vj: EUR 4.028.067,54)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
EUR 1.861.562,28 (Vj: EUR 1.861.562,28)

3.006.277,83 6.473.689,49

D. 8.015,06 171,00

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Sonstige Rückstellungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

Eigenkapital

Zuwendungen

Gezeichnetes Kapital

Gewinnvortrag

Jahresfehlbetrag
(Vj. Jahresüberschuss)

(Vj. Verlustvortrag)

 

3.729.666,69 8.443.357,89 3.729.666,69 8.443.357,89  
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Aktion gegen den Hunger gGmbH 
Berlin 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 

2023 2022
EUR EUR EUR

1. 30.895.193,07 27.287.379,52
2. 833.990,79 878.715,36
3. 61.663,87 191.654,61
4.

a) Mittelweiterleitung -23.863.761,13 -20.749.230,46
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -231.654,83 -450.894,85

-24.095.415,96 -21.200.125,31
5.

a) Löhne und Gehälter -2.479.904,07 -1.748.822,65
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -541.542,11 -375.090,68
davon für Altersversorgung:
EUR -47.284,48 (Vj: EUR -41.679,27)

-3.021.446,18 -2.123.913,33
6.

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen -37.523,96 -12.602,27

-37.523,96 -12.602,27
7. -5.906.024,47 -2.996.276,09

davon aus der Währungsumrechnung:
EUR 0,88 (Vj: EUR -235,04)

-1.269.562,84 2.024.832,49
8. 0,56 132,56
9. -248,00 -6,53

-247,44 126,03

-1.269.810,28 2.024.958,52
10. -0,15 -0,02

11. -1.269.810,43 2.024.958,50

12. -1.269.810,43 2.024.958,50

Spenden und sonstige Zuwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ordentliches Betriebsergebnis

Umsatzerlöse
Sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Jahresfehlbetrag (Vj. Jahresüberschuss)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Finanzergebnis

Ergebnis nach Steuern

Ergebnis vor Steuern
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

 

Firmenname laut Registergericht: Aktion gegen den Hunger gGmbH 

 

Firmensitz laut Registergericht: Berlin 

 

Registereintrag: Handelsregister 

 

Registergericht: Berlin (Charlottenburg) 

 

Register-Nr.: HRB 160205 

 

Sonstige allgemeine Angaben 

 

Der Jahresabschluss der Aktion gegen den Hunger gGmbH wurde auf der Grundlage der 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs aufgestellt. 

 
Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten. 

 
Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine 

Kapitalgesellschaft. Von den größenabhängigen Erleichterungen gemäß § 288 Abs. 1 HGB wird für 

die Publikation (teilweise) Gebrauch gemacht werden. Für Zwecke der freiwilligen 

Jahresabschlussprüfung wird dieser Anhang nach den handelsrechtlichen Vorschriften für 

mittelgroße Kapitalgesellschaften aufgestellt.  

 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. Die 

Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht grundsätzlich § 275 HGB. Entsprechend 

der Stellungnahme IDW RS HFA 21 („Besonderheiten der Rechnungslegung Spenden sammelnder 

Organisationen“) werden die Zuwendungen und Spenden in der GuV wie im Vorjahr in einer 

gesonderten Position vor den Umsatzerlösen ausgewiesen. Die Position § 275 Abs. 2 Nr. 5 a 

„Materialaufwand, a.) Aufwendungen für bezogene Leistungen“ wird in „Mittelweiterleitung“ 

umbenannt, um die Transparenz der Gewinn und Verlustrechnung zu erhöhen und Ausweisstetigkeit 

zum Vorjahr zur gewährleisten. 
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Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Soweit nicht gesondert erläutert, werden die nachfolgenden Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätze gegenüber dem Vorjahr unverändert angewandt.  

 
Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden 

nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände und entsprechend den 

steuerlichen Vorschriften linear vorgenommen.  

 
Außerplanmäßige Abschreibungen werden bei einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung 

vorgenommen.  

 
Bewegliche abnutzbare Vermögensgegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von Euro 

800,- wurden im Jahre des Zugangs voll abgeschrieben (Geringwertige Wirtschaftsgüter).  

 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden grundsätzlich mit dem Nennwert 

bewertet. Soweit erforderlich, werden die in den Forderungen liegenden Risiken durch Bildung von 

Einzel- und Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt. Soweit in den Forderungen 

Fremdwährungsforderungen enthalten sind, sind diese mit dem Stichtagskurs bewertet. 

 
Die liquiden Mittel wurden zu Nennwerten bilanziert. 

 
Die Rechnungsabgrenzungsposten enthalten transitorische Posten gemäß § 250 Abs. 1 und Abs. 2 

HGB. 

 
Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert. Ist das Eigenkapital durch Verluste 

aufgebraucht, wird der Betrag der sich als Überschuss der Passivposten über die Aktivposten ergibt 

gemäß §268 Abs. 3 HGB am Schluss der Bilanz auf der Aktivseite gesondert unter der Bezeichnung 

"Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag" ausgewiesen. 

 
Die Steuerrückstellungen beinhalten die noch nicht veranlagten Steuern. 
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Die sonstigen Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung für erkennbare 

Risiken und ungewisse Verpflichtungen in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags gebildet.  

 
Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
Angaben zur Bilanz 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist gesondert im beigefügten Anlagespiegel erläutert. 

 

Unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden neben Forderungen aus 

Lieferung und Leistungen auch Forderungen aus Ausgleichszahlungen und Kostenerstattungen 

gegenüber Mitgliedern des ACF Netzwerks erfasst. Die Ausgleichszahlungen und 

Kostenerstattungen ergeben sich aus den Weiterleitungsverträgen, die projektbezogen mit den 

einzelnen Gesellschaften des ACF Netzwerkes geschlossen worden sind.  

 

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine 

Restlaufzeit von unter einem Jahr.  

Der Wert der Forderungen gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf 24.711,85 Euro (Vorjahr: 

24.711,85 Euro). Davon haben EUR 15.000 eine Laufzeit von mehr als einem Jahr. 

 
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 25.000,00 und ist in voller Höhe eingezahlt.  

 
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen aus Beiträgen für die 

Berufsgenossenschaft und der Künstlersozialkasse zusammen. In den Urlaubsrückstellungen 

sind ebenfalls Rückstellungen vorliegender Überstunden enthalten. Es wurde eine Rückstellung für 

Jahresabschlusserstellung und Prüfung gebildet. 
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Verbindlichkeitenspiegel 

 

Art der Verbindlichkeit zum Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit 

31.12.2023  kleiner 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J. 

 Teuro TEuro Teuro TEuro 

     

aus Lieferungen und Leistungen 881 881 0 0 

sonstige Verbindlichkeiten 2.134 272 1.862 0 

     

     

Summe 3.015 1.153 1.862 0 

     

 

Unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und aus Projektverträgen werden neben 

Forderungen aus Lieferung und Leistungen auch Verbindlichkeiten aus Weiterleitungsverpflichtungen 

gegenüber Mitgliedern des ACF Netzwerks erfasst, die Projekte mit Zuwendungen, die die Gesellschaft 

erhalten hat, im Rahmen von Weiterleitungsverträgen für die Gesellschaft ausführen. Die Postenbeschriftung 

wurde im Berichtsjahr angepasst.  

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten zum 31.12.2023 ebenfalls noch nicht weitergeleitete 

Projektmittel in Höhe von EUR 6.196,81 (Vorjahr: EUR 3.766.631,21) vor.   

Für die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen zinslosen Darlehen des ehemaligen 

Gesellschafters ACF France in Höhe von EUR 1.861.562,28 (Vorjahr: EUR 1.861.562,28) wurden 

Rangrücktrittsvereinbarungen getroffen. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betreffen im Wesentlichen Mietverpflichtungen für Geschäfts-

räumlichkeiten. Diese belaufen sich inkl. Betriebs- und Nebenkosten aktuell auf EUR 16.742 pro Monat und 

haben eine Festlaufzeit bis zum 30.11.2028. 

 

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Im Gegensatz zu den Vorjahren  werden Zuwendungen und Spenden im Einklang mit der Stellungnahme 

IDW RS HFA 21 („Besonderheiten der Rechnungslegung Spenden sammelnder Organisationen“) nunmehr 

erst im Zeitpunkt ihres Verbrauches oder ihrer Weiterleitung erfolgswirksam ausgewiesen. 
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Sonstige Angaben 

 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 

 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer 

betrug 50 Mitarbeiter. 

 

Geschäftsführung 

 

Geschäftsführer der Gesellschaft in 2023 waren Herr Jan Sebastian Friedrich-Rust und Frau Dr. Helene 

Mutschler. Im Geschäftsjahr 2023 wurde die Geschäftsführung ganzjährig durch Herr Jan Sebastian Friedrich-

Rust vertreten. Als weiteres Mitglied der Geschäftsführung kam zum 1. März 2023 Frau Dr. Helene Mutschler 

hinzu. Für das Geschäftsjahr 2023 erhielt die Geschäftsführung eine Gesamtvergütung von EUR 179.868. 

 

 

Nachtragsbericht 

 

Es ergaben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung, die das Geschäftsjahr nach dem Bilanzstichtag 

negativ beeinflusst haben. 

 

Ergebnisverwendung 

 

Das Geschäftsjahr 2023 schließt mit einem Fehlbetrag in Höhe von EUR 1.269.810,43  ab. Die 

Geschäftsführung schlägt entsprechend der gesellschaftsvertraglichen Regelung vor, diesen auf 

neue Rechnung vorzutragen. 

 

Unterschrift der Geschäftsführung 

 

 

Berlin, den 04.09.2024 
 
 
Dr. Helene Mutschler     Jan Sebastian Friedrich-Rust  
Geschäftsführerin     Geschäftsführer 
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Aktion gegen den Hunger gGmbH 

Berlin 
Entwicklung des Anlagevermögens 2023 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Änderung der
gesamten

Stand Stand Stand Abschreibungen Abschreibungen Stand Stand Stand
1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 1.1.2023 Berichtsjahr i. Z. m. Abgängen 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 3.903,20 0,00 0,00 3.903,20 3.902,20 0,00 0,00 3.902,20 1,00 1,00

3.903,20 0,00 0,00 3.903,20 3.902,20 0,00 0,00 3.902,20 1,00 1,00
II. Sachanlagen
1. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 179.162,58 84.511,96 0,00 263.674,54 129.540,58 37.523,96 0,00 167.064,54 96.610,00 49.622,00

179.162,58 84.511,96 0,00 263.674,54 129.540,58 37.523,96 0,00 167.064,54 96.610,00 49.622,00

183.065,78 84.511,96 0,00 267.577,74 133.442,78 37.523,96 0,00 170.966,74 96.611,00 49.623,00
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 
 
A. Grundlagen des Unternehmens 
 

Aktion gegen den Hunger gGmbH wurde am 11.07.2014 in Berlin gegründet. Wir sind ein 
gemeinnütziges Unternehmen, unser satzungsmäßiger Zweck ist der Kampf gegen den Hunger, 
Unterernährung und Armut unter Berücksichtigung der Grundrechte in Not geratener Menschen. 
Darüber hinaus besteht ein Bildungsauftrag: Menschen in Deutschland sollen über Ursachen und 
Folgen von Hunger und Armut in der Welt informiert werden. 
 
Die Aktion gegen den Hunger gGmbH ist die rechtlich unabhängige deutsche Sektion von Action 
contre la Faim (ACF), einer humanitären und entwicklungspolitischen gemeinnützigen 
Organisation, die 1979 in Frankreich gegründet wurde. Die Netzwerkpartner der Action contre la 
Faim kämpfen gemeinsam gegen Mangelernährung und ermöglichen Zugang zu sauberem 
Wasser und gesundheitlicher Versorgung weltweit. Die Netzwerkpartner leisten Nothilfe in akuten 
humanitären Krisen, unterstützen bei der Prävention von Notlagen und helfen beim Aufbau 
nachhaltiger Lebensgrundlagen. 
  
Die Ländersektionen des Netzwerks sind voneinander rechtlich unabhängig, arbeiten aber intensiv 
an gemeinsamen Projekten mit dem Ziel, die Ursachen und Auswirkungen von Hunger zu 
bekämpfen – insbesondere in Gebieten, aus denen sich andere staatliche und humanitäre Akteure 
zurückgezogen haben. Innerhalb des Action contre la Faim Netzwerks gibt es Ländersektionen, 
die in Krisenregionen mit eigenen Länderbüros Hilfsprojekte ausführen und Sektionen - wie die 
Aktion gegen den Hunger gGmbH - die Spenden und Zuwendungen generieren um diese Partner 
zu unterstützen. Die Unterstützung erfolgt über die Weiterleitung von projektabhängigen Mitteln. 
Aktion gegen den Hunger ist nicht mit eigenen Mitarbeitern außerhalb Deutschlands tätig. 
 
Die französische, spanische und US-amerikanische Sektion haben als implementierende, operativ 
tätige Partner seit 1979 weltweit Länderbüros in Krisenregionen aufgebaut. Im Jahr 2023 
beschäftigte das Action contre la Faim Netzwerk insgesamt knapp 9.000 Mitarbeiter weltweit. 
Hiervon sind 87% in den Krisengebieten tätig.  
 
Zusammen mit sieben internationalen Partner-Sektionen situiert in Frankreich, Großbritannien, 
Indien, Italien, Kanada, Spanien und den USA hat das Action contre la Faim Netzwerk im Jahr 
2023 rund 21 Millionen Menschen in 59 Ländern und Regionen im Rahmen humanitärer Projekte 
und langfristiger Entwicklungsprogramme mit Gesamteinnahmen von rd. 680 Mio. EURO erreicht1. 
Die Aktion gegen den Hunger gGmbH konnte im Jahr 2023 rund 24 Millionen EURO, in 
Deutschland generierte Mittel und Zuwendungen, an die operativ tätigen Partner des Action contre 
la Faim Netzwerks weiterleiten. 
 
Zusätzlich war Aktion gegen den Hunger gGmbH mit Bildungsprogrammen an Schulen in ganz 
Deutschland aktiv (Projekt Schulen gegen den Hunger), organisiert seit 2018 das Human Rights 
Film Festival Berlin und platzierte mit einer starken Kampagnen- und Advocacy-Arbeit ihre 
Forderungen für eine Welt ohne Hunger in der deutschen Öffentlichkeit und Politik. 
  

 
 1 https://www.actionagainsthunger.org.uk/publications-and-reports/global-impact-report-2023 
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B. Wirtschaftsbericht 
 

I. Darstellung des Geschäftsverlaufs  
 

Auch das Jahr 2023 war von Kriegen, Konflikten, Naturkatastrophen und dadurch ausgelösten 
humanitären Notlagen geprägt. So dauerte der im Februar 2022 begonnene Krieg in der Ukraine 
weiter an, der Nahostkonflikt hat sich im Oktober 2023 durch den Überfall der Terrororganisation 
Hamas auf Israel weiter verschärft und führte zur humanitären Krise in den palästinensischen 
Autonomiegebieten. Bestehende Krisen setzten sich fort wie in Bangladesch, Burkina-Faso, Mali, 
Myanmar, Senegal, und in Gebieten des Kaukasus – um nur einige Konfliktherde zu nennen. Auch 
Naturkatastrophen prägten das Jahr 2023 unter anderem das Erdbeben in der Türkei und Syrien 
am 6. Februar 2023 und Überflutungen in Libyen ab dem 11. September 2023. 
 
Die Wirtschaftsleistung in Deutschland hat, nach Informationen des Deutschen Bundestages, im 
Jahr 2023 um 0,3 Prozent abgenommen. Die deutsche Wirtschaft war im gesamten Jahresverlauf 
2023 von einer wirtschaftlichen Stagnation bei gleichzeitig hohen, wenn auch rückläufigen 
Inflationsraten geprägt. Ursächlich für diese, schwächer als zu Jahresbeginn 2023 allgemein 
erwartete Entwicklung waren vor allem die Nachwirkungen der massiven Kaufkraftverluste im Zuge 
der Energiepreiskrise, die den privaten Konsum geschwächt haben. Hinzu kommt die deutlich 
geringere Wachstumsdynamik der Weltwirtschaft sowie die dämpfenden Effekte der geopolitischen 
Spannungen und Krisen auf die Wirtschaft.2  
 
Im internationalen Vergleich gehört Deutschland zu den führenden Gebern von 
Entwicklungshilfeleistungen. Im Jahr 2023 verausgabte das Auswärtige Amt etwa 2,71 Milliarden 
Euro im Rahmen humanitärer Hilfe. Das BMZ stellte 12,16 Milliarden Euro für 
Entwicklungszusammenarbeit bereit. Die gesamten öffentlichen Entwicklungsleistungen (Official 
Development Assistance, ODA), die auch Ausgaben anderer Ministerien und Stellen umfassen, 
betrugen 33,9 Milliarden Euro.3 
 
Vor diesem Hintergrund war es erfreulich für uns, dass die Aktion gegen den Hunger gGmbH in 
Deutschland ein Wachstum bei den Einnahmen aus Dauerspenden um 15,98% auf 4,3 Mio. EURO 
verzeichnen konnte. Über unsere Partnerin, die Share GmbH, Berlin konnten wir Lizenzeinnahmen 
in Höhe von TEUR 731 generieren, es war damit ein Rückgang von 9,27% gegenüber dem Vorjahr 
zu verzeichnen. Für Opfer von Naturkatastrophen in der Türkei, Syrien und Libyen konnten 
Spenden in Höhe von 390 TEUR weitergeleitet werden. Diese Gelder trugen über unsere 
Netzwerkpartner direkt zur Linderung des Leids vor Ort bei. 
 
Unsere institutionellen Zuwendungsgeber waren 2023 vornehmlich das Auswärtige Amt (AA), das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), die Deutsche 
Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GiZ) GmbH und die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW). Im Geschäftsjahr 2023 haben wir von diesen institutionellen 
Zuwendungsgebern Mittel in Höhe von 23 Mio. EURO erhalten, dies war eine Steigerung von 
17,35% gegenüber dem Vorjahr. Es erfolgte eine direkte Weiterleitung dieser Zuwendungen in 
Höhe von rd. 24 Mio. EURO an unsere operativen Partner im Action contre la Faim Netzwerk, die 
die öffentlich geförderten Projekte in den Krisengebieten mit ihren Mitarbeitern realisieren. 
  

 
2 Pressemitteilung Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) vom 13.12.2023 
3 BMZ-Bundeshaushalt.de 
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Die politische Advocacy Arbeit von Aktion gegen den Hunger konnte in 2023 stark ausgebaut 
werden und trägt erheblich zu den strategischen Zielen der Organisation bei. Beispielsweise 
konnten durch das VENRO-Mandat zu Ernährungssystemen, Ernährungssicherheit und ländlicher 
Entwicklung und durch die aktive Beteiligung an Konsultationsprozessen im Auswärtigen Amt und 
beim Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) relevante 
politische Entscheidungsfindungsprozesse im Kampf gegen Hunger und Mangelernährung 
beeinflusst werden. 
 
Als Ergebnis der Kampagne: „Nestlé: Stopp deine Werbung für Babymilch!“ wurden Vertreter*innen 
des ACF Netzwerks zu einem Treffen mit dem CEO von Nestlé Nutrition eingeladen, um sich über 
die Verantwortung von Unternehmen in Bezug auf das Thema Stillen und die Gesundheit von 
Kindern auszutauschen. Um die Forderungen auch öffentlich nachdrücklich geltend zu machen, 
wurde die entsprechende Petition mit mehr als 77.000 Unterschriften bei einer Aktion vor der 
Nestlé-Zentrale in Frankfurt an den Konzern übergeben. 
 
Im Zeitraum vom 11. bis 22. Oktober 2023 fand das von Aktion gegen den Hunger organisierte 
Human Rights Film Festival Berlin unter der Schirmherrschaft der prominenten Comedienne und 
Aktivistin Enissa Amani statt. Mehr als 40 Dokumentarfilme zu menschenrechtlichen Themen 
wurden präsentiert und in Filmgesprächen mit internationalen Expert*innen diskutiert. Das Festival 
erreichte on- und offline über 16.000 Besucher*innen. 
 
Beim Bildungsprojekt Schulen gegen den Hunger engagierten sich in Deutschland insgesamt 
34.000 Schüler*innen gegen den weltweiten Hunger. Sie nahmen an Themenvorträgen und 
Diskussionen teil, die von Mitarbeitenden von Aktion gegen den Hunger für sie veranstaltet wurden, 
und sammelten im Rahmen von Sport-Veranstaltungen mehr als 555 TEUR Spenden für die Arbeit 
der Organisation. Als neuer Themen-Schwerpunkt für diese Bildungsarbeit an den Schulen ist in 
2023 das Thema „Globale Ungleichheit“ hinzugekommen. 
. 

II. Lage des Unternehmens 
 

a. Ertragslage 
 
Die Spenden und sonstigen Zuwendungen sind im Geschäftsjahr 2023 um 13,2% auf TEUR 
30.895 gestiegen. Die unter Umsatzerlösen erfassten Share Erlöse und Erlöse aus 
Ticketverkäufen für unser Filmfestival waren um 5% rückläufig und haben 2023 TEUR 834 (Vorjahr 
TEUR 879) betragen. 
 
Der Materialaufwand, der im Wesentlichen die Mittelweiterleitungen an unsere Partner im ACF 
Netzwerk beinhaltet, ist 2023 um 13,7% gestiegen. Hieraus ergibt sich ein um 9,5% gewachsenes 
Rohergebnis (Spenden und sonstige Zuwendungen + Umsatzerlöse ./. Mittelweiterleitungen) von 
TEUR 7.668 (Vorjahr TEUR 7.000). 
 
Der Personalaufwand TEUR 3.021 (Vorjahr TEUR 2.124) ist im Geschäftsjahr 2023 um 42,3% 
gestiegen. Grund für die Personalkostensteigerung waren die erforderlichen Neueinstellungen von 
14 Mitarbeiter*innen u.a. für ein Datenbankprojekt, das Legate-Fundraising sowie die 
Verbesserung der Programmarbeit, der Finanzprozesse und Gehaltsanpassungen während der 
Phase hoher Inflation. Ein weiterer Meilenstein im Personalwesen konnte durch Gewinnung von 
Dr. Helene Mutschler als zweite Geschäftsführerin im März 2023 erreicht werden. Frau Dr. 
Mutschler führt seitdem gemeinsam mit Jan Sebastian Friedrich-Rust die Organisation mit Fokus 
auf Finanzfragen und die strategische Weiterentwicklung des Fundraisings. Die promovierte 
Politologin wechselte von Save the Children Deutschland e.V., wo sie zuvor den Bereich 
Fundraising und Marketing verantwortete. 
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Die sonstigen Aufwendungen haben sich um 98,2% auf TEUR 5.893 (Vorjahr TEUR 2.973) erhöht. 
Diese Kostensteigerung resultierte im Wesentlichen aus einer Erhöhung der Ausgaben für 
Kampagnenarbeit und Spendenwerbung um 2,5 Mio., dies entspricht einem Anstieg um 120% im 
Vergleich zum Vorjahr. Dies liegt vor allem an deutlich erhöhten Ausgaben für das Face2Face-
Fundraising. Die Direktansprache potenzieller Dauerspender*innen ist der bedeutendste Akquise-
Kanal zur Spendengewinnung von Aktion gegen den Hunger in Deutschland. Die Infostand-
Kampagnen waren während der zurückliegenden Covid-Pandemie nur in stark reduziertem 
Umfang möglich, daher ist ein hoher Anteil der Ausgaben im Jahr 2023 auf Nachholeffekte für 
Infostand-Werbekampagnen zurückzuführen.  
 
Die Aktion gegen den Hunger gGmbH schließt das Geschäftsjahr 2023 mit einem Verlust von 
EURO 1.269.810,43 (Vorjahr Jahresüberschuss EURO 2.024.958,50) ab. 
 

b. Vermögenslage  
 

Das Gesamtvermögen des Geschäftsjahres 2023 liegt zum Jahresende bei TEUR 3.730 Euro. 
Dies entspricht einer Reduktion um 55,8% im Vergleich zum Vorjahr. Dies ist auf die Abnahme des 
Bestandes an liquiden Mitteln um TEUR 4.888 auf TEUR 2.615 zurückzuführen. Die 
außergewöhnlich hohen Barmittel per 31.12.2022 waren hauptsächlich durch den verspäteten 
Eingang von Projektmittel i.H.v. EURO 3,56 Mio. begründet. Diese konnten erst Anfang 2023 an 
unsere Partner im Action contre la faim Netzwerk weitergeleitet werden. Dieser Sachverhalt hat 
sich per 31.12.2023 erfreulicherweise nicht wiederholt. Alle relevanten Projektmittel konnten 2023 
kurzfristig an unsere Netzwerkpartner weitergegeben werden.  
 
Das Anlagevermögen erhöhte sich um 94% auf TEUR 97. Dieser starke Anstieg ist durch 
erforderliche Anschaffungen von IT-Technik und Büroeinrichtung begründet. 
 

c. Finanzlage 
 
Durch die Verlustsituation war ein Rückgang des Eigenkapitals von 68% auf TEUR 597 (Vorjahr 
TEUR 1.867) zu verzeichnen. Die Eigenkapitalquote lag zum 31.12.2023 bei 16% (Vorjahr 22%). 
Die Reduktion des Fremdkapitals um 73% im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen durch die 
unter den sonstigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2022 ausgewiesene Weiterleitungsverpflichtung 
begründet, die 2023 ausgeglichen werden konnte. Wir haben den Sachverhalt unter b. 
Vermögenslage erläutert. 
 
Unter den sonstigen Verbindlichkeiten verbleibt das unverzinsliches Nachrangdarlehen in Höhe 
von TEUR 1.862 (Vorjahr TEUR 1.862), welches für die Aufbauphase der deutschen Sektion durch 
den Netzwerkpartner Action contre la Faim France  gewährt wurde. Das Darlehen unterstützte den 
Ausbau von regelmäßigen Spenden und unsere satzungsgemäße Öffentlichkeits- und 
Kampagnenarbeit in der Gründungsphase. Ziel ist es, die Rückzahlung des Darlehens bis Ende 
2026 abzuschließen.Im Geschäftsjahr 2023 ist planmäßig keine Tilgung erfolgt. Aufgrund hoher 
Überschüsse im Kalenderjahr 2022 wurde die Ratenzahlung seinerzeit vorgezogen. 
 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die finanzielle und wirtschaftliche Situation der 
Aktion gegen den Hunger gGmbH stabil ist. Die Organisation war im Geschäftsjahr 2023 stets in 
der Lage, ihre Zahlungsverpflichtungen fristgerecht zu erfüllen und verfügt planmäßig auch 2024 
über auskömmliche Liquidität für erforderliche Investitionen und unerwartete Mehrausgaben 
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C. Prognosebericht 
 
Es wird erwartet, dass sich das Einnahmenwachstum der letzten Jahre auch in 2024 fortsetzen 
wird. Der Bedarf an humanitärer Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit wird mit hoher 
Wahrscheinlichkeit bestehen bleiben oder sich noch weiter erhöhen. Darauf deuten andauernde 
globale Krisen und zunehmend adverse Auswirkungen des Klimawandels hin. 
 
Allerdings ist zu befürchten, dass es zu empfindlichen Mittelkürzungen im Bundeshaushalt für 
humanitäre Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit kommen könnte. Die aktuellen 
Haushaltsdebatten der Ampelregierung deuten in diese Richtung. Außerdem haben sich die 
Förderbedingungen beim Auswärtigen Amt und BMZ für Neuprojekte verändert, insbesondere was 
die Förderung von Verwaltungs- und Personalkosten angeht. Durch mehrjährige, vertraglich 
gesicherte Projekte, wirkt der Effekt reduzierter Projektmittelzusagen bei Aktion gegen den Hunger 
jedoch erst zeitversetzt.  
 
Hieraus ergibt sich eine relativ stabile Budgetplanung des Jahres 2024. Zur Sicherung der 
Folgejahre werden Anstrengungen und Ressourcen im Bereich Projektmittelakquise deutlich 
gesteigert. Der personelle Ausbau des bestehenden Bereichs Programme und Advocacy um 
Expert*innen für institutionelle Partnerschaften und für humanitäre politische Arbeit wurde in der 
Planung ab 2024 berücksichtigt. Im Mittel wird ein Wachstum der institutionellen Projektmittel 
zwischen fünf und zehn Prozent je Kalenderjahr angestrebt. 

Für 2024 wird eine Steigerung der Gesamteinnahmen um etwa 20 Prozent auf circa  EURO 38 
Mio. prognostiziert. Diese Schätzung basiert auf verhandelten Verträgen mit öffentlichen Gebern 
und getätigten Investitionen im Bereich der Spendenakquise. 

Auch die Ausgaben werden planmäßig um etwa 20 Prozent steigen, insbesondere für die 
internationale Projektarbeit, deren Volumen um rund 25 Prozent auf etwa 29,7 Millionen Euro 
anwachsen soll. Die Kosten für Personal und allgemeine Verwaltung werden u.a. durch die 
geplante Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter um ca. 13 Prozent auf 5,1 Millionen Euro ansteigen. 
Die Ausgaben für Spendenwerbung und Öffentlichkeitsarbeit sollen jedoch stabil bei etwa 4,6 
Millionen Euro gehalten werden. 

Die satzungsgemäße Verausgabung von Überschüssen vergangener Jahre mündet in einem 
geplanten Fehlbetrag von ca. 1 bis 1,5 Mio. EURO für das Kalenderjahr 2024. In den Folgejahren 
werden sukzessiv steigende Jahresüberschüsse geplant, welche zur Bedienung des 
ausstehenden Nachrangdarlehens mit Action contre la faim Verwendung finden sollen. 

D. Bericht über die Chancen und Risiken des Unternehmens 
 

Als Chancen der Aktion gegen den Hunger gGmbH wird die stetig wachsende Expertise unserer 
Mitarbeiter*innen aber auch unserer Partner im Action contre la Faim Netzwerk in der Finanzierung 
und Organisation von entwicklungspolitischen- und humanitären Projekten in Krisengebieten 
gesehen.Unsere Gesellschaft hat in den letzten Jahren durch dieses Know how gute Beziehungen 
zu institutionellen Zuwendungsgebern aufgebaut, sich als verlässlicher Partner für Unternehmen 
wie Share und Paypal erwiesen und konnte durch professionelles Fundraising das Vertrauen von 
privaten Spendern in Deutschland erlangen. In Bezug auf die Weiterleitung der in Deutschland 
generierten Mittel an unsere internationalen Partnerunternehmen im Action contre la Faim 
Netzwerk konnten wir zusammen mit unseren Partnern Organisationstrukturen implementieren, die 
die Kontrolle der zweckgebundenen Mittelverwendung sicherstellt. 
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Im Jahr 2023 konnte die Aktion gegen den Hunger gGmbH trotz angespannter Marktlage 
Wachstum verzeichnen. Auch für das Jahr 2024 wird die Chance für weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten gesehen. Durch strategisch gut aufgestelltes Fundraising, das von 
erfahrenen Mitarbeitenden getragen wird, sind insbesondere im Bereich des Face2Face- und 
Online-Fundraisings signifikante Erfolge zu erwarten. Diese Maßnahmen lassen sich skalieren, 
was zu einer Steigerung des Dauerspender-Bestands führen dürfte. Trotz sinkender 
Spendenvolumina im deutschen Spendenmarkt bleibt das Niveau der Spenden insgesamt hoch, 
insbesondere im Bereich der Not- und Katastrophenhilfe, dem zentralen Betätigungsfeld von Aktion 
gegen den Hunger. Die langjährige Erfahrung und breite Präsenz des ACF Netzwerks ermöglichen 
es der Organisation, Projekte in dieser und anderen schwer zugänglichen Krisen-Regionen zu 
realisieren. 
 
Als Risiken für unsere Geschäftstätigkeit haben wir neben möglichen Mittelkürzungen im 
deutschen Bundeshaushalt, den Verlust von Kooperationspartnern wie PayPal oder der Share 
GmbH und den Rückgang der Spendenbereitschaft in der deutschen Bevölkerung identifiziert.  Wir 
werden diesen Risiken kreativ und proaktiv begegnen, um neue Spender*innen zu gewinnen und 
bestehende zu halten und weiterzuentwickeln. Aktion gegen den Hunger ist mit einem engagierten 
Team und kurzen Entscheidungswegen gut dafür aufgestellt. Durch verbesserte Datenqualität und 
-analysen wird es unserer Organisation gelingen, Zielgruppen zu verbreitern und diese zielgerichtet 
und effektiv auf mehreren Kanälen anzusprechen. Auch hier ist die Diversifizierung der Kanäle zur 
Ansprache von Spender*innen von zentraler Bedeutung. Neben einem Fokus auf Infostand-
Werbung betreibt die Organisation auch weiterhin Fernsehwerbung (DRTV) und baut das digitale 
Fundraising aus. Um durch noch mehr Transparenz das Vertrauen der bestehenden und neuen 
Unterstützter*innen der Organisation zu stärken und sie zur weiteren Förderung zu überzeugen, 
bewirbt sich die Organisation zudem 2024 um die Mitgliedschaft im Deutschen Spendenrat (DSR). 
 
Wir haben ferner ein Risiko identifiziert, wenn negative mediale Berichterstattung über bestehende 
oder frühere Kooperationspartner erfolgen sollte. Um dieses Risiko zu minimieren, folgt Aktion 
gegen den Hunger strengen ethischen Richtlinien, die die Zusammenarbeit mit kritischen 
Wirtschaftsbereichen bereits im vornherein ausschließen. Vor dem Start jeder Partnerschaft wird 
eine ethische Prüfung durchgeführt, die regelmäßig aktualisiert wird. Zusätzlich wird die 
Berichterstattung über bestehende Partner regelmäßig mittels geeigneter Instrumente überwacht. 
 
Ein weiteres Risiko ist der bestehende Fachkräftemangel. Um die Fluktuation niedrig und die 
Zufriedenheit der Belegschaft hochzuhalten, liegt der Fokus von Aktion gegen den Hunger auf 
einer guten Arbeitsatmosphäre und Gewährung eines hohen Gestaltungsspielraums.  
 
Die Zufriedenheit wird über regelmäßige Befragungen ermittelt, Mitarbeitende werden in ihrer 
persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung gefördert. In 2024 wird eine dedizierte Stelle für 
Mitarbeiter*innen Bindung und Recruiting geschaffen, um auf diese Punkte noch besser eingehen 
zu können. 
 
Gesamtaussage 

 
Wir beurteilen die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens im operativen Geschäft als 
positiv und sehen weitere Wachstumschancen für die Aktion gegen den Hunger gGmbH in 
Deutschland. 
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E. Mitarbeiter*innen 
 
Die Zahl der Mitarbeiter*innen lag im abgelaufenen Geschäftsjahr im Jahresdurchschnitt bei 50 
FTE (Vorjahr 40 FTE). Zum Bilanzstichtag 31.12. waren 54 Mitarbeiter*innen beschäftigt, davon 
zwei Geschäftsführer*innen. Zudem unterstützten zum Stichtag zwei FSJler*innen und sieben 
studentische Hilfskräfte die Arbeit von Aktion gegen den Hunger. Im Vorjahr waren es zum Stichtag 
42 Mitarbeiter*innen, davon ein Geschäftsführer, sowie drei FSJler*innen und neun studentische 
Hilfskräfte. 

 
F. Bericht über Zweigniederlassungen 
 
Zweigniederlassungen werden von der Gesellschaft nicht unterhalten. Die Projektarbeit in den 
Krisengebieten erfolgt über die rechtlich unabhängigen Netzwerkpartner des Action contre la Faim 
Netzwerks. 
 
 
Berlin, den 04.09.2024 
 
 
Dr. Helene Mutschler     Jan Sebastian Friedrich-Rust  
Geschäftsführerin     Geschäftsführer 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DER UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERIN 

An die Aktion gegen den Hunger gGmbH, Berlin 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Aktion gegen den Hunger gGmbH, Berlin, – bestehend 

aus der Bilanz zum 31.12.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der Aktion gegen den Hunger gGmbH, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2023 bis zum 31.12.2023 geprüft. Die im Lagebericht unter Gliederungspunkt A. 

Grundlagen des Unternehmens getätigten Aussagen in Bezug auf die Tätigkeit des Action 

contre la faim Netzwerk haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft zum 31.12.2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2023 bis zum 31.12.2023 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 

zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf die oben genannten nicht inhaltlich geprüften 

Bestandteile des Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit 

Wir verweisen auf die Angaben in Abschnitt C Prognosebericht des Lageberichts, in denen die 

gesetzlichen Vertreter beschreiben, dass sich entsprechend ihrer Ertragsplanung für das 

Geschäftsjahr 2024 ein Verlust von 1 Mio. bis 1,5 Mio. ergeben wird. Hierdurch entsteht 

entsprechend ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in der Bilanz des 

Geschäftsjahres 2024. Wie in Abschnitt C Prognosebericht des Lageberichts dargelegt, zeigen 

diese Ereignisse und Gegebenheiten zusammen mit den anderen dort ausgeführten 

Sachverhalten, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und die 

ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt. Unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023 und zum Lagebericht sind 

bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind, für die zum Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten 

sonstigen Informationen verantwortlich. Diese sonstigen Informationen umfassen die im 

Abschnitt „Prüfungsurteile“ genannten, nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des 

Lageberichts, d.h. die unter Gliederungspunkt A. Grundlagen des Unternehmens, im 

Lagebericht getätigten Aussagen in Bezug auf die Tätigkeit des Action contre la faim 

Netzwerkes.  

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf 

diese sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 

noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten 

sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben 

im Lagebericht oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für den Jahresbericht 2023, der auf der 

Website der Aktion gegen den Hunger gGmbH für Transparenzzwecke veröffentlicht wird. Der 

Jahresbericht 2023 hat bis zum Abschluss dieser Prüfung nicht vorgelegen.  

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. 

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass 

aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 

da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
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besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 

unserer Prüfung feststellen. 

 

- Siegel - 

Berlin, 04.09.2024 
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